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25. Pankower Waisenhausgespräch
 

Montag, 17. Dezember 2012, 19 Uhr

im Betsaal des Ehemaligen Jüdischen Waisenhauses

Vortrag
 

Dr. Andrea Sinn
Warum kamen sie zurück? 

– Motive und Erfahrungen von  
jüdischen Remigranten –

Anschließend Podiumsdiskussion mit

den Historikerinnen 

Dr. Anette Leo und Dr. Andrea Sinn  
und dem Publikum

 
Moderation:

Prof. Dr. Stefanie Schüler-Springorum
Direktorin des Zentrums für Antisemitismusforschung

Für die überwiegende Mehrheit der deutsch-jüdischen Emigranten stand 
nach den Erlebnissen unter nationalsozialistischer Herrschaft fest, dass 
sie Deutschland nicht wieder betreten wollten. Nur ausgesprochen  
wenige trafen nach 1945 die Entscheidung, zurück zu gehen und sich in 
einem der zwei deutschen Staaten, der Bundesrepublik oder der DDR, 
niederzulassen.
Wie viele es waren und wann sie zurückkehrten? Von wo sie kamen 
und warum? – Die Antworten auf diese Fragen variieren je nach einge- 
nommenem Standpunkt und formulierter Fragestellung. Bei der An- 
näherung an dieses Thema stellt bis heute zudem die geringe Anzahl 
der erforschten Lebensgeschichten einzelner jüdischer Rückkehrer 
ein erhebliches Defizit der Forschung dar. Dadurch bleibt eine 
genaue Bestimmung der ausschlaggebenden Impulse schwierig.  
Denn nur anhand der Lebensgeschichten einzelner Rückkehrer wer- 
den wichtige Erkenntnisse über die vorherrschenden Tendenzen der 
Motivation erkennbar und somit Gemeinsamkeiten der jüdischen 
Remigranten deutlich.

Dr. Andrea Sinn wurde 2012 am Lehrstuhl für Jüdische Geschichte und 
Kultur der Universität München mit einer Arbeit zur Jüdischen Politik 
und Presse in der frühen Bundesrepublik promoviert.
Publikationen (Auswahl):

„Und ich lebe wieder an der Isar.“ Exil und Rückkehr des Münchner  
Juden Hans Lamm, München 2008 [Oldenbourg, VIII, 229 Seiten].
Rückkehr aus dem Exil. Über die Aufnahme jüdischer Remigranten in 
München, in: „Auch in Deutschland waren wir nicht wirklich zu Hause“. 
Jüdische Remigration nach 1945, hg. von Irmela von der Lühe/Axel 
Schildt/Stefanie Schüler-Springorum, Göttingen 2008, S. 101–120.


